
21. Jahrgang	 Freitag, den 03. April 2026	 Woche 14 / Nummer 7

32 Jahre Kölsche Nacht in Niederzier
Maifreunde laden zum Konzerterlebnis mit Räuber, Klüngelköpp, Marita Köllner und 
Micky Brühl ein 

Freuen sich mit den Maifreunden auf eine tolle 32. Kölsche Nacht: Marvin Birx (l., 1. Vorsitzender), 
Nicklas Schmitz (r., 2. Vorsitzender) und Jonas Herrmann (Mitte, 1. Geschäftsführer)

Ein Jahr war es still auf dem Weih-
berg. Nun heißt es am Freitag, 8. 
Mai, wieder: Herzlich willkommen 
zur Kölschen Nacht. Dann pilgern 
wieder zig Musik-Freunde ins große 
Festzelt. Bereits zum 32. Mal lädt 
die Maigesellschaft „Maifreunde“ 
Niederzier 1985 e.V. zum besonde-
ren Konzerterlebnis ein. Ab 20 Uhr 
heizen auf der großen Bühne „Et 
fussich Julche“ Marita Köllner, „Mi-
cky Brühl“, die „Klüngelköpp“ und 
keine geringeren als die „Räuber“ in 
diesem Jahr den Besucherinnen und 
Besuchern so richtig ein. Die „Räu-
ber“ rund um Kurt Feller, Thommy 
Pieper, Andreas Dorn, Martin Zänder 
und Frontmann Sven West werden 
im Rahmen ihres Auftrittes Vollgas 
auf der Bühne geben. Im Jahr 1996, 
also vor genau dreißig Jahren, waren 
die Jungs aus der Domstadt mit ihren 
Songs zum ersten Mal in Niederzier 

zu Gast. Die Räuber sind gern gese-
hene Gäste in Niederzier. Bereits bei 
der zweiten Kölschen Nacht im Jahr 
1996 waren die Räuber zu Gast. Von 
1996 bis Heute waren es insgesamt 
acht Gastspiele. Nach 2022 wurde 
es nun wieder Zeit die Räuber bei der 
Kölschen Nacht begrüßen zu können. 
Die Truppe wird sich mit ihren Hits wie 
„Oben Unten“, „Für die Ewigkeit“ 
oder dem Evergreen „Wenn et Tröm-
melche jeht“ sicher auch in die Her-
zen der Kölsche Nacht Gäste singen. 
Zur Aftershowparty lädt anschließend 
DJ Tisy ein. Einlass: 19 Uhr, Beginn: 
20 Uhr. Der Eintritt beträgt 30 Euro 
im VVK (inkl. VVK Gebühr sowie drei 
Euro Security-Entgelt). Karten gibt es 
im Vorverkauf bei Gaststätte „Am 
Park“ Niederzier, Hörsysteme Mül-
ler Niederzier, Euronics Gunkel Düren, 
Funkelherz Jülich (Kleine Kölnstraße 3), 
der Buchhandlung Lesezeichen in 

Kreuzau sowie unter karten@koel-
sche-nacht.de (bei Kauf per E-Mail 
zuzüglich Versandkosten) oder allen 
Mitgliedern der Maigesellschaft. Die 
Maigesellschaft „Maifreunde“ Nie-
derzier 1985 e.V. freut sich viele Gäste 
zur diesjährigen Kölschen Nacht im 
Festzelt auf dem Weihberg am Frei-
tag, 8. Mai, in Niederzier begrüßen 
zu dürfen. Eingerahmt ist die Veran-
staltung natürlich im Zierter Maifest. 
Das Aufstellen des Dorfmaibaumes 
wird am Mittwoch, 30. April, um 17 
Uhr von statten gehen. Weiter geht 
es am Samstag, 9. Mai, ab 20 Uhr 
mit dem Königs- und Festball, ehe am 
Sonntag, 10. Mai, der große Festzug 
durch Niederzier zieht. Der Däm-
merschoppen mit großer Verlosung 
schließt sich am Sonntag nahtlos an. 
Alle Veranstaltungen finden im be-
heizbaren Festzelt auf dem Weihberg 
statt. FH
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Trikots für das Team der Gemeindeverwaltung

Tag der Blasmusik geht in die zweite Runde

Foto: Gemeinde Merzenich

Was für eine schöne Überraschung 
für das Team der Gemeindeverwal-
tung durch Arun Jesuthasan und 
Achim Parting vom SC Merzenich! 
Die Beiden hatten nämlich einen 
Karton mit schicken Fußballtrikots 
dabei und zwar für jeden Mitarbei-
ter und für jede Mitarbeiterin in der 
passenden Größe. „Wir möchten 
damit einfach mal Danke sagen für 
die tolle Zusammenarbeit zwischen 
der Gemeinde und dem Verein“, so 
Arun Jesuthasan. 
Die Trikots sind mit der Aufschrift 
„SC Merzenich - Gemeinde Merze-
nich“ beflockt, was die besondere 
Beziehung unterstreicht. Erster 
Empfänger der Präsente war neben 
Bürgermeister Georg Gelhausen An-
dreas Isecke vom Bauamt.

Foto: Gemeinde Merzenich

Tag der Blasmusik, die Zweite! Am 
Sonntag, 7. Juni, wird in Golzheim in 
und um die Schützenhalle ab 12 Uhr 
wieder zünftig aufgespielt. Erneut kön-
nen sich die Besucherinnen und Besu-
cher auf kernige Marschmusik, fröhliche 
Polkas und schwungvolle Walzer sowie 
auch auf moderne Titel im Blasmusik-
Gewand freuen. Für jeden Geschmack 
ist also wieder etwas dabei. Veranstalter 
ist die Gemeinde Merzenich, und auch 
die engagierten Golzheimer Ortsvereine 
sind wieder mit vollem Einsatz dabei, 
wenn es um die Bewirtung und Be-
treuung der Gäste an diesem Tag geht. 
Dank der tollen finanziellen Unterstüt-
zung durch die Sparkasse Düren kann 
die Veranstaltung zum Nulltarif besucht 
werden, es ist kein Eintritt zu entrichten!
In diesem Jahr wird der „Tag der Blas-
musik“ um 12 Uhr durch das Junge 

Orchester Kreuzau eröffnet mit seiner 
Dirigentin Jonneke Hanssen-Moerke. 
Das Junge Orchester Kreuzau ist ein sin-
fonisches Blasorchester mit derzeit 55 
aktiven Musikern im Alter von 13 bis 59 
Jahren. Im Jahresverlauf gestaltet das 
Orchester drei große Konzerte (Frühjahr, 
Herbst und Weihnachten) sowie weite-

re Auftritte in der Gemeinde Kreuzau 
und der Region. Das Repertoire umfasst 
überwiegend sinfonische Werke, aber 
auch moderne Literatur (Filmmusik, 
Musicals, Popmusik) und Marschmusik.
Als Hauptact fungiert diesmal die „Jun-
ge Eifelländer Blasmusik“, eine Forma-
tion, die schon seit 23 Jahren aktiv ist. 
Die Gruppe unter der Leitung von Bernd 
Lückenbach durfte schon mehrmals live 
beim Radiosender WDR4 spielen, war 
beim großen „Brassmania-Festival“ 
dabei, hat mit namhaften Kapellen 
der Blasmusikszene Doppelkonzerte 
geben dürfen und war bereits zwei-
mal Vorgruppe von Ernst Hutter und 
den Original Egerländer Musikanten. 
Ebenfalls haben es die „Eifelländer“ im 
Jahr 2019 ins Finale des „Grand Prix 
der Blasmusik“ geschafft. Jetzt sind sie 
erstmals beim Tag der Blasmusik am 

Start, ihr Auftritt beginnt um 13:30 Uhr.
Als dritte Band wird die Formation „Out 
of Order“ auf der Bühne der Golzheimer 
Schützenhalle stehen. Die junge Brass 
Band aus dem kleinen, aber feinen Ort 
Gey besteht aus fünf Trompeten, zwei 
Alt-Saxophonen, einem Bariton-Saxo-
phon, zwei Waldhörnern, einem Eu-
phonium, zwei Posaunen, einer Tuba 
und einem Schlagzeug. Das Repertoire 
ist durchmischt; von modernen Stücken 
über Hits der 80er- und 90er-Jahre bis 
hin zu Klassikern der Unterhaltungs-
musik. Den Abschluss vom „Tag der 
Blasmusik“ in Golzheim markiert der 
Auftritt der „Berzbuirer Blech Bolzer“. 
Die sieben Musiker und zwei Sänger 
sind im Kreis Düren und darüber hinaus 
längst keine Unbekannten mehr: Die 
Band hat sich mit ihrer handgemach-
ten Blasmusik auf hohem Niveau viele 
Freunde gemacht. In Golzheim werden 
die „Blech Bolzer“ zum zweiten Mal 
nach 2025 zum Einsatz kommen.
Merzenichs Bürgermeister Georg Gel-
hausen, selbst ein engagierter Blas-
musiker, freut sich nach der Premiere 
im Vorjahr erneut auf musikalischen 
Hochgenuss: „Wir haben es wieder 
geschafft, talentierte, hochkarätige 
und sehr motivierte Musiker nach 
Golzheim zu lotsen. Ich freue mich auf 
einen unterhaltsamen Tag mit vielen 
Besucherinnen und Besuchern.“
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Merzenicher Jazz-Dämmerschoppen im Heimatmuseum

BaCoustic. Foto: J.C. Clément

Die Gemeinde Merzenich und der 
Geschichts- und Heimatverein Mer-
zenich laden am Samstag, 9. Mai, 
zum mittlerweile dritten Mal zu 
einem ganz besonderen musikali-
schen Leckerbissen ein. Beim 3. Mer-
zenicher Jazz-Dämmerschoppen im 
Heimatmuseum an der Bergstraße 
können sich die Gäste wieder auf 
hochwertigen Live-Jazz mit französi-
schen und deutschen Künstlerinnen 
und Künstlern freuen.
Einlass ist um 17 Uhr, los geht es 
um 18 Uhr mit der Formation „Ba-
Coustic“ auf der kleinen Bühne im 
Heimatmuseum. Mit originellen und 
manchmal überraschenden Arran-
gements begleiten die Musiker aus 
Valenciennes/Frankreich mit ihren 
vielfältigen musikalischen Einflüs-
sen die Sängerin Babeth in einem 
eklektischen Repertoire: Standards 
und Latin-Musik vermischen sich mit 
Titeln, die anderen musikalischen Sti-
len entliehen sind und das alles in 

einer jazzigen Atmosphäre.
Um 19 Uhr geht es dann weiter mit 
der Martin Reuthner Swing Unit. Die 
Swing Unit ist seit über 20 Jahren 
Martin Reuthners Oldtime-Jazz-
Band. Die Band besteht aus profes-
sionellen, hervorragend ausgebil-
deten Musikern, die unter anderem 
mit dem „King of Swing Orchestra“, 

der „Glenn Miller Band“, der WDR-
, HR- und NDR-Bigband oder der 
Paul-Kuhn-Bigband arbeiten und 
sich den Spaß am ungezwungenen 
Musizieren im Oldtime-Jazz erhalten 
haben.
Um 20 Uhr kommt es dann in einer 
„Jam-Session“ zu einer einzigarti-
gen musikalischen Verschmelzung 

der beiden Acts!
Im Rahmen des Jazz-Dämmerschop-
pens werden kleine Häppchen und 
stilvolle Getränke zu zivilen Preisen 
angeboten.
Dank Unterstützung von Westener-
gie bleibt der Eintritt zu diesem Kon-
zert kostenfrei für alle Besucherinnen 
und Besucher.
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Nötigung im Straßenverkehr - Zeugen gesucht

MANFRED TROSS 
WIMMOT IMMOBILIEN 

nrw.wimmot.demt@wimmot.de0 24 29-90 92 276
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Wohn &
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JETZT
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IN DER
VERMARKTUNG
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In Kreuzau

nrw.wimmot.demt@wimmot.de0 24 29-90 92 276

Am Montagnachmittag, 23. März, 
kam es im Verlauf der B56 zu einer 
Nötigung im Straßenverkehr. Die 
Polizei sucht nun Zeugen oder sogar 

weitere Geschädigte, die Angaben 
zum Vorfall machen können.
Gegen 15:07 Uhr befuhr eine 22-jäh-
rige Aldenhovenerin mit ihrem Pkw 

die B56 in Fahrtrichtung Jülich. Dabei 
fiel ihr bereits in Höhe Selhausen ein 
silberner Audi hinter ihr auf, weil dieser 
ihr unverhältnismäßig nah aufgefahren 
ist. Nach Angaben der Geschädigten 
fuhr er so dicht auf, dass die hinteren 
Sensoren ihres Pkw reagierten.
Zwischen Selhausen und der Ein-
mündung zur Pierer Straße im Orts-
teil Krauthausen überholte der un-
bekannte Fahrer sie. Dabei musste 
der Gegenverkehr ausweichen, um 
eine Kollision zu vermeiden.
Letztlich befand sich der Pkw wie-
der vor der Aldenhovenerin. Dieser 
bremste sie derartig aus, dass sie 
ihren Pkw deutlich entschleunigen 
musste. Zu einem Zusammenstoß 
kam es nicht. Auf der L14 verlor die 

22-Jährige ihn in Fahrtrichtung Mer-
zenhausen aus den Augen.
Als Kennzeichen konnte die Frau ver-
mutlich „WW565EN“ ablesen. Die 
Länderkennung oder einen Fahrer 
habe sie nicht erkennen können.
Zeugen, vor allem entgegenkom-
mende Verkehrsteilnehmer, die 
ausweichen mussten, die zum ge-
nannten Zeitpunkt entsprechende 
Beobachtungen im Bereich der 
Fahrstrecke gemacht haben, wer-
den gebeten, sich bei der Polizei 
in Düren zu melden. Während den 
Bürozeiten ist die Sachbearbeitung 
unter 02421 949-5231 zu errei-
chen. Außerhalb dieser Zeit können 
Sie die Rufnummer 02421 949-0 
wählen.
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Wünsche einbringen: Kreis Düren startet Umfrage  
zu neuen Familien-Erlebniswegen

Dürenerin Lisa Krumm führt Landestierschutzjugend an

Der Vereinsvorsitzende Jürgen Plinz gratuliert Lisa Krumm zur 
Wahl und wünscht ihr viel Erfolg bei der Arbeit zum Wohl der 
Tiere. Foto: Tierschutzverein für den Kreis Düren

Bei der Landesjugendversammlung 
wurde Lisa Krumm zur Landesju-
gendsprecherin der Tierschutzjugend 
NRW gewählt, so der Tierschutzver-
ein für den Kreis Düren. Ab sofort 
übernehme sie damit eine zentrale 
Rolle in der Tierschutzjugend und 
setze sich für die Interessen junger 
Menschen im Tierschutz ein.
Zu ihren wichtigsten Aufgaben ge-
höre es einerseits, bestehende Ju-
gendgruppen im ganzen Bundesland 
zu unterstützen und damit den Tier-
schutz der jungen Menschen weiter 
zu stärken. Darüber hinaus wolle sie 
den Austausch im Verband fördern 
und die Bildung neuer Gruppen vor-
antreiben. Andererseits liege auch die 
Mitwirkung im Jugendländerrat des 
Deutschen Tierschutzbundes in ihrem 
Aufgabenbereich. Dort werden die 
Perspektiven junger Tierschützerinnen 
und Tierschützer aus NRW überregio-
nal vertreten. Gemeinsam mit den Ver-
tretern anderer Bundesländer würden 

im Jugendländerrat aktuelle Themen 
diskutiert und gemeinsame Strategien 
zum Jugendtierschutz erarbeitet.
Mit viel Motivation, neuen Impul-
sen und Zielen wolle Lisa Krumm 
die Tierschutzjugend NRW weiter-
entwickeln und andere junge Men-
schen ermutigen, sich aktiv für den 
Tierschutz einzusetzen. „Wir sind 
sehr stolz darauf, dass mit Lisa eine 
Dürenerin nun die Geschicke des 
Jugendtierschutzes lenkt. Es ist eine 
Auszeichnung nicht nur für Lisas En-
gagement sondern auch für die Qua-
lität unserer Arbeit im Kreis Düren“, 
sagt Jürgen Plinz, Vorsitzender des 
Tierschutzvereins für den Kreis Düren 
e.V. Die neue Landesjugendspreche-
rin sei seit 2019 aktiv im Vorstand 
des Vereins und dort zunächst für die 
Veggiegruppe verantwortlich gewe-
sen. Heute leite sie die Tierschutzbe-
rater des Vereins an, die bspw. Tier-
schutzkontrollen durchführen. Das 
wolle sie auch weiterhin tun.

Kreis Düren. Wie sollen die neuen Fa-
milien-Erlebniswege im Kreis Düren 
aussehen? Welche Stationen wün-
schen sich Kinder und Eltern? Diese 
Fragen stehen im Mittelpunkt einer 
aktuellen Online-Umfrage des Krei-
ses Düren, die sich insbesondere an 
Familien mit jungen Kindern richtet.
Ziel ist es, Ideen, Wünsche und An-
regungen direkt in die Planung der 
neuen Wege einfließen zu lassen. 

Die Teilnahme ist bis zum 11. Mai 
möglich, dauert nur wenige Minuten 
und bietet die Möglichkeit, aktiv am 
neuen Freizeitangebot mitzuwirken.
Mit dem Projekt „Familien-Erlebnis-
wege“ entwickelt der Kreis Düren 
fünf thematisch gestaltete Routen 
mit Erlebnisstationen, die speziell auf 
Familien mit Kindern im Grundschul-
alter ausgerichtet sind. Zwei Wege 
entstehen in der Rureifel, zwei im 

Indeland und ein weiterer im Stadt-
gebiet Düren. Die Erlebniswege 
sollen Natur, Bewegung und spie-
lerisches Lernen miteinander ver-
binden und gleichzeitig die Region 
als attraktives Ausflugsziel stärken. 
Themenstationen, Picknickmöglich-
keiten und interaktive Elemente sind 
zentrale Bestandteile des Konzepts.
Das Projekt „Familien-Erlebniswege“ 

wird bis 2028 im Rahmen des EF-
RE-Förderprogramms „Erlebnis.
NRW“ umgesetzt und von der Eu-
ropäischen Union sowie dem Land 
Nordrhein-Westfalen kofinanziert. 
EFRE ist der Europäische Fonds für 
regionale Entwicklung.
Die Umfrage und weitere Infos gibt 
es unter: www.kreis-dueren.de/
erlebniswege
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Naturpark-Zentrum Gymnicher Mühle  
Termine im Mai und Juni 
8. Mai, 15 bis 17 Uhr  
Expedition Erft - Das Leben im 
und am Wasser 
Kommt mit auf eine spannende 
Expedition! Unsere Erftforscher*in-
nen-Frage: Wie gesund ist die Erft? 
Das Leben im und am Wasser zeigt 
es uns. Deshalb machen wir uns auf 
die Suche nach Insektenlarven, Egeln 
und Bachflohkrebsen, untersuchen 
Wasser- und Uferpflanzen. Unsere 
Ergebnisse werten wir gemeinsam 
mit Expert*innen vom Erftverband 
aus - und finden so die Antwort. 
Mitbringen: Wetterfeste Kleidung & 
Gummistiefel 
Dauer: ca. 2 Stunden 
Kosten: 5 Euro pro Teilnehmer*in 
Treffpunkt: KM51 - Das Erftmuseum 
Zielgruppe: Erwachsene & Familien 
mit Kindern ab 8 Jahren 
Anmeldung unter 
www.gymnichermuehle.info.
9. Mai, 8 bis 10 Uhr  
Gymnicher Mühle: Expedition 
Erft - Die Stunde der Garten-
vögel 
Vogelliebhaber*innen aufgepasst: 
Wir beobachten, zählen, und do-
kumentieren gemeinsam mit Ex-
pert*innen des NABU Rhein-Erft 
die Vögel in der Erftaue und rund 
um die Gymnicher Mühle. Macht 
mit bei der jährlichen „Stunde der 
Gartenvögel“! 
Mitbringen: Fernglas und Bestim-
mungsbücher, falls vorhanden 
Dauer: ca. 2 Stunden 
Kosten: kostenfrei 
Treffpunkt: 
Kasse im Wassererlebnispark 
Zielgruppe: Erwachsene & Familien 
mit Kindern ab 6 Jahren 

Anmeldung unter 
www.gymnichermuehle.info.
17. Mai, 11 bis 17 Uhr  
Internationaler Museumstag 
am Naturpark-Zentrum 
Gymnicher Mühle 
Unsere beiden Ausstellungen 
„KM51 - Das Erftmuseum - Die 
Flut 2021“ sowie „Vom Korn zum 
Brot“ sind an diesem Tag geöffnet. 
Ergänzend dazu gibt es Museums-
führungen. Kommt in einer unserer 
45-minütigen Kurzführungen um 11 
und 12 Uhr mit auf eine Zeitreise 
entlang der Erft. Dabei erfahrt ihr 
allerlei Wissenswertes über die Be-
deutung der Erft für die Menschen 
in der Region. 
Kosten: 
4,50 Euro inkl. Museumseintritt 
Treffpunkt: KM51 - Das Erftmuseum 
Zielgruppe: Jugendliche & Erwachsene 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
21. Mai, 19 bis 20:30 Uhr  
Das Leben im Fluss - 
Faszinierende Einblicke in eine 
verborgene Welt 
Flüsse und Bäche sind Lebensräume 
voller Vielfalt und Überraschungen. 
Doch welche Tierarten verbergen 
sich unter der Wasseroberfläche? Wo 
genau leben sie - und warum ist es 
so bedeutsam, unsere Gewässer na-
turnah zu erhalten und zu gestalten? 
In dieser Veranstaltung erhaltet ihr 
zunächst in einem etwa 30-minü-
tigen Vortrag spannende Einblicke 
in die Lebensgemeinschaft unserer 
Flüsse und Bäche, mit besonderem 
Fokus auf die Erft. Im Anschluss be-
geben wir uns gemeinsam auf eine 
kleine Exkursion ans Wasser, um vor 
Ort Tiere und ihre Lebensräume zu 
entdecken. Erlebt, wie faszinierend 
und schützenswert die heimische 
Wasserwelt ist, und erfahrt, was je-
der Einzelne zum Erhalt dieser ein-
zigartigen Ökosysteme beitragen 
kann. 
Achtung: bitte festes Schuhwerk 
tragen 
Dauer: 1,5 Stunden 
Kosten: kostenfrei, aufgrund einer 
Förderung des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz im 
Projekt KOMM.RHEIN.REVIER. 

Treffpunkt: KM51 - Das Erftmuseum 
Zielgruppe: Erwachsene & Familien 
mit Kindern ab 8 Jahren 
Anmeldung unter www.vhs-erftstadt.
de/programm/mensch-und-gesell-
schaft/kurs/Das-Leben-im-Fluss-Fas-
zinierende-Einblicke-in-eine-verbor-
gene-Welt/N-1009#inhalt. 
25. Mai, 11 bis 17 Uhr  
Pfingstaktion am Naturpark-
Zentrum Gymnicher Mühle 
Führungen rund um die Erft 
Erfahren Sie in unseren spannenden 
Führungen Wissenswertes über die 
Erft. 
Das Museum ist an diesem Tag 
von 11 bis 17 Uhr geöffnet. 
Zeiten der Führung: 
11 Uhr und 12 Uhr 
Kosten: 4,50 Euro pro Person 
(inkl. Museumseintritt) 
Anmeldung nicht erforderlich.
Familienprogramm: 
Renaturierung erleben
Zusätzlich bieten wir ein interakti-
ves Familienprogramm zum Thema 
Renaturierung an. In einer von drei 
Forschungsstunden können Kinder 
und Erwachsene gemeinsam expe-
rimentieren und entdecken, was bei 
einer Renaturierung passiert. 
Zeiten: 11 Uhr, 13 Uhr und 15 Uhr 
Dauer: jeweils eine Stunde 
Kosten: kostenfrei (gefördert durch 
das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz im Projekt 
KOMM.RHEIN.REVIER) 
Treffpunkt: vor dem Infopoint 
(gegenüber dem Erftmuseum) 
Teilnehmende: max. 20 Personen pro 
Zeitfenster 
Zielgruppe: Familien mit Kindern ab 
6 Jahren 
Anmeldung unter 
www.gymnichermuehle.info.
31. Mai, 14 bis 16 Uhr  
Gymnicher Mühle: Expedition 

Erft - Libellen, Akrobaten der 
Lüfte 
Schillernder kann ein Forschungsob-
jekt für Erftforscher*innen nicht sein: 
Zusammen mit dem Libellenexperten 
Rolf Axer begeben wir uns auf die 
Suche nach Libellen in der Erftaue, 
zählen, bestimmen und erfassen sie. 
Wir nutzen dafür Nahgläser und 
Bestimmungsbücher - wie echte 
Wissenschafts-Profis. 
Dauer: ca. zwei Stunden 
Kosten: 5 Euro pro Teilnehmer*in 
Treffpunkt: KM51 - Das Erftmuseum 
Zielgruppe: Erwachsene & Familien 
mit Kindern ab 8 Jahren 
Anmeldung unter 
www.gymnichermuehle.info.
14. Juni, 11 bis 12:30 Uhr  
Die Erft im Lauf der Zeit - 
historische Umgestaltung und 
Nutzung 
Die Erft diente den Menschen der 
Region neben der Wasserversorgung 
schon sehr früh als Energielieferant. 
Zur Nutzung der Mühlentechnik 
und zur Optimierung der Landwirt-
schaft wurde der natürliche Fluss-
lauf oft umgestaltet. Die massivsten 
Eingriffe erfolgten im Rahmen des 
Braunkohletagebaus. Aktuell werden 
mehrere Abschnitte der begradigten 
Flusslandschaft wieder renaturiert. 
Die Führung vermittelt Ihnen bei 
einem Rundgang über das Gelände 
der Gymnicher Mühle sowie dem 
Besuchder hier bestehenden Aus-
stellungen verschiedene Aspekte der 
Nutzung und Umgestaltung der Erft. 
Dauer: ca. 1,5 Stunden 
Kosten: 
5,50 Euro inkl. Museumseintritt 
Treffpunkt: 
Kasse im KM51 - Das Erftmuseum
Zielgruppe: 
Jugendliche & Erwachsene 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 



|  7Rundblick Merzenich & Niederzier | 21. Jahrgang | Nr. 7 | Freitag, 03. April 2026 | Kw 14 | Rautenberg Media

Kasper und das Krokodil vom Nil
Lustiges Puppentheater im Pfarrzentrum St. Kilian in Lechenich:

ROADPOL-Kontrollwoche „Operation Seatbelt“
Polizei Düren zieht Bilanz

Mit einem lustigen Puppenspiel gas-
tiert die bekannte Homberger Kas-
perbühne am Freitag, 24. April, um 
16 Uhr, im Pfarrzentrum St. Kilian, 
Franz-Busbach-Straße 9, in Erftstadt-
Lechenich.
„Kasper und das Krokodil vom Nil“ 
heißt das Handpuppenspiel für Kin-
der ab zwei Jahre. Gespielt wird mit 
holzgeschnitzten, original Hohn-
steiner Handpuppen.
Räuber Raffzahn, Kaspers Freundin 
Gretel und ihr Lieblingsschaf Wu-
schel, das Zoo-Krokodil sowie Kas-
pers bester Freund, der Hund Struppi, 

und natürlich Kasperle, der Freund 
aller Kinder, wollen kleine und große 
Zuschauer ins Reich der Phantasie 
entführen und mit einem ebenso 
lustigen wie spannenden Puppen-
spiel begeistern.
Eintrittskarten zu dem Puppen-
theater gibt es zum Preis von 10 
Euro pro Person eine halbe Stunde 
vor Beginn der Vorstellung an der 
Tageskasse.
Weitere Informationen über das 
Puppentheater und Kartenreser-
vierungen sind vorab möglich unter 
www.pommispuppen.com.

Kreis Düren. Im Zeitraum vom 9. 
bis 15. März beteiligte sich die 
Polizei Düren an der europaweiten 
Kontrollaktion „Operation Seat-
belt“ des Netzwerks ROADPOL. 
Ziel der Themenwoche war es, die 
Verkehrssicherheit zu erhöhen und 
insbesondere für die Bedeutung von 
Sicherheitsgurten und Kindersitzen 
zu sensibilisieren.
Im Rahmen der Kontrollwoche führ-
ten die Einsatzkräfte im Kreisgebiet 

insgesamt 266 Verkehrskontrollen 
durch. Dabei stellten die Beamtin-
nen und Beamten in 46 Fällen fest, 
dass Erwachsene nicht angeschnallt 
waren. Auch Kinder waren leider nicht 
immer ordnungsgemäß gesichert. In 
drei Fällen wurden entsprechende Ord-
nungswidrigkeitenanzeigen gefertigt.
Die Polizei weist in diesem Zusam-
menhang eindringlich darauf hin, 
dass das Anlegen des Sicherheits-
gurtes auch auf kurzen Strecken das 

Risiko schwerer oder tödlicher Verlet-
zungen erheblich reduziert. Ein Hand-
griff, der nur wenige Sekunden dau-
ert, kann im Ernstfall Leben retten.
Die Polizei appelliert daher an alle 
Verkehrsteilnehmenden: Schnallen 
Sie sich bei jeder Fahrt an und ach-
ten Sie auf den korrekten Sitz des 
Sicherheitsgurtes. Übernehmen Sie 
Verantwortung - auch für Ihre Mit-
fahrerinnen und Mitfahrer - und 
sorgen Sie insbesondere dafür, 

dass Kinder stets ordnungsgemäß 
gesichert sind.
Das europäische Netzwerk RO-
ADPOL verfolgt das Ziel, durch 
koordinierte Kontrollmaßnahmen 
und gezielte Präventionsarbeit die 
Hauptunfallursachen zu bekämpfen. 
Die Polizei Düren wird sich auch 
künftig an entsprechenden Schwer-
punktaktionen beteiligen, um die 
Sicherheit auf den Straßen weiter 
zu erhöhen.
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber

Ein Tag ohne Kaffee? Für viele Deut-
sche undenkbar. Kaffee ist das Lieb-
lingsgetränk am Morgen - ohne ihn 
kommen viele erst gar nicht richtig in 

Schwung. Rund 150 Liter trinkt jeder 
Deutsche im Jahr, das entspricht etwa 
einem halben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je: 

2.315 Tassen pro Sekunde, das sind 
rund 73 Milliarden Tassen jährlich. 
Pro Kopf werden etwa 6,9 Kilogramm 
Kaffeepulver oder Bohnen gekauft.

Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade an-
gesichts der aktuell sehr hohen 
Kaffeepreise an den Börsen. Direkt 
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an der deutsch-belgischen Grenze in 
Losheim liegt seit Jahrzehnten das 
bekannte Grenzgeschäft „Ardenner 
Grenzmarkt", heute Teil der belgi-
schen Delhaize-Gruppe. Wo früher 
Zollkontrollen und Schmuggler für 
Spannung sorgten, befindet sich 
heute ein modernes Einkaufs- und 
Freizeitcenter mit Ausstellungen, Ge-
schäften und Gastronomie.
Im belgischen Supermarkt Del-
haize wartet ein wahres Kaffee-
paradies:

Über 300 Kaffeesorten - alle gängi-
gen deutschen und internationalen 
Marken, in sämtlichen Verpackungs-
größen und für alle Zubereitungs-
arten. Dazu kommen besondere 
und seltene Spezialitäten, wie der 
berühmte belgische Chat Noir sowie 
eine große Auswahl an Bio- und Fair-
trade-Produkten.
Das Besondere ist nicht nur 
die Auswahl, sondern auch der 
Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaf-

feesteuer in Belgien ist Kaffee hier 
dauerhaft günstiger - keine Lockan-
gebote, sondern echte Preisvorteile.
Und Kaffee kann noch mehr: Aktuel-
le Studien zeigen, dass regelmäßiger 
Kaffeekonsum positive Effekte auf 
die Gesundheit haben kann. Das 
Risiko für Herzinfarkt, Schlaganfall 
oder Diabetes kann sinken, und 
sogar ein lebensverlängernder Ef-
fekt wird diskutiert. Zudem deuten 
wissenschaftliche Untersuchungen 
auf eine schützende Wirkung gegen 

Alzheimer und Parkinson hin.
Also: Genießen Sie Ihren Kaffee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan lädt 
das Café Bistro „Old Smuggler" zu 
exzellentem Kaffee und köstlichem 
belgischem Kuchen ein. Außerdem 
erwarten Sie interessante Geschäfte 
und Ausstellungen sowie das Mö-
bel-Outlet Ludwig mit hochwertigen 
Möbeln zu attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD 
Delhaize Losheim finden Sie unter: 
www.grenzgenuss.net
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Vergessene Technik -  
versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aussortieren und zum Recycling 
geben

Kurze Innovationszyklen lassen 
Elektronik schnell veralten. 
Durch Recycling kann sie sinn-
voll weiter verwertet werden. 
Foto: DJD/Kupferverband/Geor-
gescu Adrian (Canva)

Beim nächsten Hausputz alte, 
ungenutzte Elektronik aus-
misten: Das führt wertvolle 
Rohstoffe zurück in den Wert-
stoffkreislauf - und schafft zu 
Hause Platz für Neues. Foto: 
DJD/Kupferverban

Gestern noch technisches Highlight 
und Objekt der Begierde, heute 
verstaubt im Schrank: Wer erinnert 
sich nicht an klobige Mobiltele-
fone, tragbare CD-Player oder den 
legendären Game Boy? Auch Geräte 
wie der Walkman oder der Discman 
galten einst als Inbegriff moderner 
Unterhaltung. Doch schnelle Inno-
vationszyklen lassen elektronische 
Geräte oft schon nach wenigen 
Jahren alt aussehen. Besonders bei 
Smartphones schreitet die Entwick-
lung rasant voran - leistungsfähigere 
Prozessoren, bessere Kameras und 
neue Funktionen schicken Vorgän-
germodelle in den Ruhestand. Die 

Folge: In Abstellkammern, auf Dach-
böden und in Schubladen sammeln 
sich kleine „Technik-Friedhöfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: Wertstof-
fe im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs um 
nutzlosen Elektroschrott. Im Gegen-
teil: Elektronische Geräte bestehen 
aus einer Vielzahl hochwertiger 
Materialien. Darin finden sich unter 
anderem die Edelmetalle Gold oder 
Silber, seltene Erden - und vor allem 
Kupfer. Das rötliche Metall ist ein zen-
traler Bestandteil von Kabeln, Leiter-
platten und Kontakten. Gleichzeitig 
ist Kupfer ein gefragter Rohstoff, 
etwa für Energietechnik, Elektromo-
bilität oder den Ausbau erneuerbarer 
Energien. Die gute Nachricht: Kupfer 
lässt sich nahezu ohne Qualitätsver-
lust recyceln. Tatsächlich deckt das 
Recycling bereits einen erheblichen 
Teil der weltweiten Nachfrage nach 
diesem wichtigen Metall. Unter http://
www.kupfer.de gibt es dazu viele Hin-
tergrundinfos des Kupferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das fach-
gerecht entsorgt wird, trägt somit 
dazu bei, natürliche Ressourcen zu 
schonen und Energie im Vergleich 
zur Neugewinnung einzusparen. Wer 
alte Elektronik nicht im Haus hortet, 
sondern dem Wertstoffkreislauf zu-
führt, leistet einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln: Alte Geräte 
richtig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-
scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch 
gebraucht? Hat der MP3-Player aus 
Studienzeiten einen praktischen 
Nutzen - oder liegt er seit Jahren 
unberührt herum? Natürlich dür-
fen besondere Erinnerungsstücke 
bleiben. Doch viele Geräte haben 
ihren Zweck längst erfüllt. Kommu-
nale Wertstoffhöfe, Recyclinghöfe 
oder spezielle Rücknahmesysteme 
des Handels nehmen ausgediente 
Elektronikgeräte kostenlos an und 
sorgen für die fachgerechte Verwer-

tung. Wichtiger Tipp: persönliche 
Daten löschen oder das Gerät auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen. So 
wird aus verstaubter Technik wieder 
ein wertvoller Rohstofflieferant. Ein 
Frühjahrs- oder Herbstputz bietet die 
Chance, verborgene Ressourcen zu 
aktivieren - und zu Hause Platz für 
Neues zu schaffen. (DJD)
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Los geht‘s: Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Nun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. 
Foto: Andrea/stock.adobe.com/akz-o

Die Vorfreude steigt: Endlich kann 
man wieder mehr Zeit im Freien 
genießen. Vor allem Gartenfreunde 
freuen sich darauf, endlich wieder 
aktiv im eigenen kleinen Paradies zu 
werden. Der Saisonstart ist der ideale 
Zeitpunkt, um Beete, Rasen und Ge-
hölze fit für ein gesundes Wachstum 
zu machen. Mit ein paar gezielten 
Maßnahmen legen Hobbygärtner 
jetzt den Grundstein für eine blü-
hende und ertragreiche Gartensaison.
Boden aktivieren - die Basis 
für kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der 
Boden oft verdichtet und nährstoff-
arm. Jetzt heißt es: Lockern und be-
leben und den reifen Kompost flach in 
die obere Bodenschicht einarbeiten, 
denn er versorgt Pflanzen mit wich-
tigen Nährstoffen und verbessert die 
Bodenstruktur. Eine Mulchschicht aus 
gehäckseltem Strauchschnitt oder 
Laub schützt zusätzlich vor Austrock-
nung, unterdrückt Unkraut und unter-
stützt Regenwürmer bei ihrer Arbeit.
Rückschnitt von Ziergräsern 
und Stauden
Viele Ziergräser und spätblühende 
Stauden haben den Winter über mit 
ihren Halmen und Samenständen 
Struktur in den Garten gebracht. 
Nun ist der richtige Zeitpunkt für den 
Rückschnitt - circa eine Handbreit 
über dem Boden - bevor der frische 
Austrieb beginnt. Auch spätblühen-

de Stauden wie Herbstastern oder 
Fetthenne werden bodennah ein-
gekürzt. Das schafft Platz für neues 
Wachstum und beugt Pilzkrankheiten 
vor. Das Schnittgut kann - sofern ge-
sund - zerkleinert als Mulch wieder-
verwendet werden. Weitere Infos zur 
Gartenvorbereitung und -pflege gibt 
es unter http://www.gruen-ist-leben.
de und in den Baumschulen vor Ort.
Obstgehölze schneiden - 
Kernobst in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen 
Frühjahr ist zudem die klassische 
Zeit für den Schnitt von Kernobst 
wie Apfel- und Birnbäumen. Ziel ist 
eine lockere, gut belichtete Krone. 
Nach innen wachsende, sich kreu-
zende oder steil aufragende Triebe 
sollten nun entfernt werden. So ge-
langt mehr Licht ins Kroneninnere, 
was die Fruchtqualität verbessert 
und Krankheiten vorbeugt.
Hobbygärtner sollten unbedingt auf 
sauberes, scharfes Werkzeug achten 
und stets knapp über einer nach au-
ßen gerichteten Knospe schneiden. 
Ein fachgerechter Obstbaumschnitt 
fördert nicht nur die Vitalität des 
Baumes, sondern sorgt im Herbst 
auch für eine reiche Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten starten Gar-
tenfreunde bestens vorbereitet in die 
neue Saison - und können sich schon 
bald über frisches Grün, bunte Blüten 
und gesunde Früchte freuen. (akz-o) 



12  | Rundblick Merzenich & Niederzier | 21. Jahrgang | Nr. 7 | Freitag, 03. April 2026 | Kw 14 | rundblick-merzenich-niederzier.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 17. April 2026

Annahmeschluss ist am:
13.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

ACHTUNG ACHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel al-
ler Art, Porzellan, Bilder, Teppiche, 
Schmuck, Besteck, Zinn, Militaria, 
Uhren, alles von A bis Z, 
Tel. 0152-38229501

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Haus- & Wohnungsauf-
lösung

!!! Fensterpflege und Entrüm-
pelungen !!!

Pflege nutzen!! Von Köln bis zur 
Eifel ! 0176 8732 6014 - 
BlitzeBlank Freitag
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Bestattung bewusst gestalten

Wenn ein Mensch geht, stehen 
Angehörige oft vor vielen Entschei-
dungen. Neben der Trauer gilt es, 
Formalitäten zu klären und einen 
würdevollen Abschied zu organisie-
ren. Gerade in dieser Situation kann 
es helfen, sich frühzeitig zu informie-
ren und Unterstützung anzunehmen.
Grabpflege mit Bedeutung
Die Pflege einer Grabstätte ist für 
viele Hinterbliebene ein wichtiger 
Bestandteil des Erinnerns. Blumen, 
Kerzen oder kleine persönliche Zei-
chen halten die Verbindung zum 
Verstorbenen aufrecht. Gleichzeitig 
schafft die regelmäßige Pflege einen 
festen Ort für Trauer und Gedanken. 
Wer diese Aufgabe nicht selbst über-
nehmen kann, findet in fachkundiger 
Betreuung eine verlässliche Hilfe. 
Vorsorge schafft Klarheit
Immer mehr Menschen entscheiden 
sich dafür, ihre Wünsche rund um 
die eigene Bestattung frühzeitig 
festzuhalten. Eine solche Vorsorge 
kann Angehörige entlasten und hilft, 
Entscheidungen im Sinne des Ver-
storbenen zu treffen. Dazu zählen 
die Wahl der Bestattungsart, der Ort 
der Beisetzung und die Gestaltung 
der Trauerfeier. Ein offenes Gespräch 
innerhalb der Familie kann dabei 
ebenso wichtig sein wie eine fach-
liche Beratung. 
Individuelle Wege 
des Abschieds
Abschiede werden heute zuneh-
mend persönlicher gestaltet. Neben 
traditionellen Formen gibt es viel-
fältige Möglichkeiten, die Zeremo-
nie individuell auszurichten. Musik, 
persönliche Worte oder besondere 

Orte können dazu beitragen, das Le-
ben des Verstorbenen würdevoll zu 
würdigen. Auch alternative Grabfor-
men gewinnen an Bedeutung und 
bieten unterschiedliche Wege der 
Erinnerung. 
Regionale Unterstützung 
nutzen
Im Umfeld von Traueranzeigen und 
Bestattungsangeboten finden sich 
zahlreiche Ansprechpartner, die im 
Ernstfall begleiten. Bestattungsun-
ternehmen, Friedhofsverwaltungen 
und weitere Dienstleister bieten 
Orientierung und übernehmen or-
ganisatorische Aufgaben. Es lohnt 
sich, diese Angebote zu kennen und 
bei Bedarf in Anspruch zu nehmen. 
Ein Abschied lässt sich nicht pla-
nen wie ein gewöhnlicher Termin, 

doch gute Vorbereitung und ver-
lässliche Begleitung können vieles 
erleichtern. Wer sich informiert 

und Unterstützung nutzt, schafft 
Raum für einen würdevollen und 
persönlichen Abschied. 
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Apotheken-Notdienste für Merzenich
Samstag, 4. April 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465/99100
Sonntag, 5. April 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237/4333
Montag, 6. April
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Dienstag, 7. April 
	 Victoria Apotheke
	 Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422 94080
Mittwoch, 8. April 
	 Barbara-Apotheke
	 Bahnhofstraße 32, 50169 Kerpen, 02273 3141
Donnerstag, 9. April 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Freitag, 10. April 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Samstag, 11. April 
	 Gertruden-Apotheke
	 Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421 82430
Sonntag, 12. April 
	 Viktoria-Apotheke
	 Heerstraße 227, 50169 Kerpen, 02237 8051
Montag, 13. April 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Dienstag, 14. April 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333
Mittwoch, 15. April 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Donnerstag, 16. April 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Freitag, 17. April 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Samstag, 18. April 
	 Frings-Apotheke im HIT
	 Kerpener Straße 157-163, 50170 Kerpen, 02273 599236
Sonntag, 19. April 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Alle Angaben ohne Gewähr

Apotheken-Notdienste für Niederzier
Freitag, 3. April 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 0242181914
Samstag, 4. April 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465/99100
Sonntag, 5. April 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421/5003775
Montag, 6. April 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Dienstag, 7. April 
	 Victoria Apotheke
	 Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422 94080
Mittwoch, 8. April 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Donnerstag, 9. April 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Freitag, 10. April 
	 Karolinger-Apotheke
	 Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier, 02428 94940
Samstag, 11. April 
	 Gertruden-Apotheke
	 Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421 82430
Sonntag, 12. April 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Montag, 13. April 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100
Dienstag, 14. April 
	 Rosen-Apotheke
	 Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428 6699
Mittwoch, 15. April 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461 50415
Donnerstag, 16. April 
	 Nord Apotheke
	 Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461 8330
Freitag, 17. April 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Samstag, 18. April 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Sonntag, 19. April 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Mehr Mut zur Natur im Rheinischen Revier
NABU NRW eröffnet „Bürge-Zentrum für nachhaltige Entwicklung“

Düsseldorf/Kerpen. Das Rheinische 
Revier steht seit Jahren vor tiefgrei-
fenden Veränderungen durch den 
Strukturwandel. Gleichzeitig fehlen 
bislang zentrale Anlaufstellen für 
bürgerschaftliche Beteiligung, um 
die Transformationsprozesse im 
Rheinischen Revier zu unterstützen. 
Diese Lücke schließt der NABU NRW 
nun mit dem heute in Kerpen-Buir er-
öffneten „Bürge-Zentrum für nach-
haltige Entwicklung“ im Rahmen 
des Projektes „MutZuRNatuRR“.
„Unser Ziel ist es, Kompetenzen auf-
zubauen, Engagement zu bündeln 
und neue Beteiligungsmöglichkeiten 
für alle an Nachhaltigkeit im Rhei-
nischen Revier Engagierten und In-
teressierten zu schaffen“, erklärte 
Dr. Heide Naderer, Vorsitzende des 

NABU NRW, anlässlich der Eröff-
nung. „Bisher trägt der Struktur-
wandel zu wenig zu ökologischen 
Nachhaltigkeitszielen bei. Wir wollen 
mit unserem Projekt einen notwendi-
gen Beitrag für die Zukunft und die 
Sicherung der natürlichen Lebens-
grundlagen leisten.“
Diese gemeinsame ökologische 
Verantwortung spiegelt sich auch 
im Namen „Bürge-Zentrum“ wider, 
der in Anlehnung an den ehemali-
gen „Bürgewald“ oder „die Bürge“ 
- ehemals von den Bewohner*innen 
der Region kooperativ und nachhal-
tig genutzte Wälder - entstanden ist. 
Naderer: „Die Bürge ist eine starke 
Erinnerung daran, dass wir alle für 
den Erhalt unserer Lebensgrundla-
gen Verantwortung tragen. In Zeiten 

von Klima- und Biodiversitätskrise 
ist gerade die Wiederherstellung von 
Lebensräumen eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe von absoluter 
Notwendigkeit.“
Ab April unterstützt das vierköpfige 
Team des Bürge-Zentrums nun ge-
meinsam mit Kooperationspartnern 
vor Ort Bürger*innen und Initiativen 
mit Informationen, Ressourcen und 
Mitmachangeboten. Ein Aktions- 
und Veranstaltungsprogramm ver-
mittelt Wissen zum Strukturwandel, 
stärkt Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung und erhöht die Sichtbar-
keit bestehender Aktivitäten in der 
Region. Ergänzend dazu wird eine 
mobile Ausstellung zur Transfor-
mationsregion entstehen und ein 
Revieraustausch mit Engagierten 

in der Lausitz durchgeführt. Im wei-
teren Verlauf des Projektes werden 
zudem gemeinsam mit ehrenamt-
lich Aktiven „Öko-Leuchttürme“ für 
einen Biotopverbund im Rheinischen 
Revier umgesetzt.
„Gemeinsam mit sozial und ökolo-
gisch engagierten Akteur*innen aus 
der Region werde der NABU NRW so 
zu einer nachhaltigeren Zukunft der 
Region beitragen“, so Linus Platzer, 
Leiter des Projektes „MutZuRNa-
tuRR“. „Wir laden alle Interessierten 
ein, dabei mitzumachen und diesen 
Prozess zu unterstützen.“
Mehr über das neue Bürge-Zentrum 
unter MutZuRNatuRR - NABU NRW 
sowie allgemeine Anfragen zum Pro-
jekt gerne an 
mutzurnatur@nabu-nrw.de.


